Über Richard Wagner und Frédéric Chopin 

Dr. Frank Piontek hält im Februar zwei Vorträge beim Internationalen Zirkel Bayreuth, Schulstraße 5. 
Am Mittwoch, 10. Februar, um 19 Uhr, geht es um "Die erste Liebe, Tannhäuser auf dem Schreckenstein und eine kaum bekannte Wagner-Oper - Richard Wagner und Böhmen". Veranstalter ist hierbei die Deutsch-Tschechische Gesellschaft in Bayreuth. 
"Auf dem Klavier singen - Frédéric Chopin und die Oper" lautet der Titel des Vortrags am Freitag, 26. Februar, um 19 Uhr, anlässlich des 200. Geburtstages des Komponisten. Hierzu lädt die Deutsch-Polnische Gesellschaft ein. Beide Vorträge werden mit Musikbeispielen untermalt.
Das Thema behandelt Chopins Affinität zur Oper und zum Theater; er hat in seiner Jugend (leider ist das alles verschollen) gedichtet, hat einmal ein privates Theaterstückchen mit seinen Improvisationen begleitet, hat Opernparaphrasen geschrieben, auch Lieder, die dramatisches Genie beweisen (und die in Deutschland kaum bekannt sein dürften, ebensowenig wie alle seiner Opernvariationen), und Balladen und Klavierstücke mit konkretem dramatischem Inhalt (so schwer der auch zu definieren ist). Es gibt dabei viel Musik, die man sonst kaum hört.

Chopin selbst reiste im Juli 1836 durch Bayreuth, als er auf dem Weg nach Marienbad war, wo er die Wodzinska besuchte. Er hat auch eine Klavierfabrik in Wunsiedel besucht; im örtlichen Prospekt wird daran erinnert.

